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Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften ς Computer 
Science and Engineering der Frankfurt University of Applied Sciences für den Bachelor Studi-
engang Produktentwicklung und Technisches Design vom 17. April 2019 (veröffentlicht am 
12. September 2019 in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sci-
ences) in der Fassung der Änderung vom 3. Mai 2023 

 

Diese Lesefassung umfasst folgende Änderungen: 

 

Änderung vom  genehmigt durch das  
Präsidium am  

veröffentlicht in den Amtlichen 
Mitteilungen am 

24.06.2020 17.08.2020, RSO 1169 25.08.2020 

23.06.2021 26.07.2021, RSO 1259 12.08.2021 

25.05.2022 15.08.2022, RSO 1357 31.08.2022 

03.05.2023 24.07.2023, RSO 1480 14.08.2023 

17.01.2024 26.02.2024, RSO 1536 28.02.2024 

 

Aufgrund des § 44 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) in der Fassung vom 
14. Dezember 2009 (GVBl. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2017 
(GVBl. S. 482), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissen-
schaften ς Computer Science and Engineering der Frankfurt University of Applied Sciences am 
17. April 2019, die nachstehende Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Produktent-
wicklung und Technisches Design beschlossen.  

Die Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen mit 
den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of Applied Sciences (AB Ba-
chelor/Master) vom 10. November 2004 (Staatsanzeiger für das Land Hessen 2005 S. 519), in 
der Fassung der Änderung vom 20. Februar 2019 (veröffentlicht am 13. März 2019 auf der 
Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) und 
ergänzt sie. 

Die Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 12. August 2019 gemäß § 37 Abs. 5 HHG 
genehmigt.  

 
Vorbemerkung 

Das Studienprogramm des Bachelor-Studiengangs Produktentwicklung und Technisches De-
sign (B.Eng.) kann in drei unterschiedlichen Studienvarianten studiert werden: 

1. Allgemeine Studienvariante 

2. {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά 

3. Duale Studienvariante  

Die Allgemeine Studienvariante richtet sich an Studierende, die das Studienprogramm ohne 
Vertrag mit einem Kooperationspartner absolvieren. Sie studieren in einer Studienvariante, die 
im sechsten Semester ein Praxisprojekt bei einem frei zu wählenden Unternehmen mit einem 
Umfang von mindestens zwölf Wochen vorsieht. 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά ǊƛŎƘǘŜǘ ǎƛŎƘ ŀƴ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜΣ ŘƛŜ ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜƴŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 
Studieneingangsphase durch eine zeitliche Entzerrung bewältigen möchten. Die Regelstudien-
zeit wird um zwei Semester verlängert, in dem die Module der Studieneingangsphase auf vier 
Semester verteilt werden. Die dadurch gewonnenen zeitlichen Ressourcen werden in ver-
pflichtende, studienbegleitende Veranstaltungen investiert, um Studierende qualitätsgesi-
chert zum Studienabschluss zu führen. 
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Die Duale Studienvariante richtet sich an Studierende, die in Verbindung mit einem Koopera-
tionspartner der Frankfurt University of Applied Sciences nach Abschluss eines Studienvertra-
ges das Studium absolvieren. Als Kooperationspartner gelten Unternehmen und Institutionen, 
die mit der Frankfurt University of Applied Sciences einen Kooperationsvertrag zur gemeinsa-
men Durchführung der Dualen Studienvariante geschlossen haben. Bei der Dualen Studienva-
riante absolvieren die Studierenden neben dem zwölfwöchigen Praxisprojekt zusätzlich noch 
fünf Betriebliche Studienabschnitte während der vorlesungsfreien Zeiten des ersten bis ein-
schließlich fünften Semesters sowie die Bachelor-Arbeit bei dem Kooperationspartner. Diese 
Studienvariante stellt ein praxisintegrierendes Intensivstudium dar. 
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§ 1 Akademischer Grad 

Aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung verleiht die Frankfurt University of Applied Sci-
ences den akademischen Grad αBachelor of Engineeringά ό.. Eng.).  

 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen, Immatrikulationsvoraussetzungen und Vorpraktikum 

(1) Zum Studium im Bachelor-Studiengang Produktentwicklung und Technisches Design 
wird zugelassen, wer über die Hochschulzugangsberechtigung gemäß den Bestimmun-
gen des Hessischen Hochschulgesetzes in der jeweils gültigen Fassung verfügt. 

(2) In der Dualen Studienvariante ist zusätzlich zur Hochschulzugangsberechtigung gemäß 
Abs. 1 ein mit einem Kooperationspartner der Frankfurt University of Applied Sciences 
abgeschlossener Studienvertrag (Anlage 7) vorzulegen. Ferner ist ein Nachweis über ein 
Vorpraktikumsplatz gemäß der Vorpraktikumsordnung (Anlage 5) vorzulegen.  

(3) Für das Studium wird ein Vorpraktikum von insgesamt acht Wochen gefordert. Das Vor-
praktikum ist kein Bestandteil des Studiums. 

(4) In der Allgemeinen Studienvariante und ƛƴ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά ist die Ableis-
tung des Vorpraktikums bis zum Abschluss des zweiten Semesters nachzuweisen. Wird 
der Nachweis nicht bis zum Ende des zweiten Semesters vorgelegt, erfolgt die Exmatri-
kulation zum Ende des zweiten Semesters. Es wird empfohlen, das Vorpraktikum vor 
Aufnahme des Studiums zu absolvieren.  

(5) In der Dualen Studienvariante ist das erfolgreich beendete Vorpraktikum spätestens zur 
Immatrikulation vorzuweisen.  

(6) Für das Vorpraktikum gilt die Vorpraktikumsordnung (Anlage 5). 

(7) Eine einschlägige Berufsausbildung oder Berufspraxis kann auf das Vorpraktikum ange-
rechnet werden. Die anerkannten Berufsausbildungen sind der Vorpraktikumsordnung 
zu entnehmen (Anlage 5). 

(8) Die Anerkennung des Vorpraktikums erfolgt durch den zuständigen Prüfungsausschuss 
für den Studiengang Produktentwicklung und Technisches Design der Frankfurt Univer-
sity of Applied Sciences. 

 

§ 3 Qualifikationsziele 

Ziel des Bachelor-Studiengangs Produktentwicklung und Technisches Design ist es, den Absol-
ventinnen und Absolventen aller drei Studienvarianten folgende Kompetenzen zu vermitteln: 

Die Absolventen des maschinenbautechnischen Ingenieurstudiengangs Produktentwicklung 
und Technisches Design sind nach Abschluss des Studiums in der Lage, Produkte von der Idee 
bis zur {ŜǊƛŜƴǊŜƛŦŜ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ƛƘǊŜǊ αǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ CǳƴƪǘƛƻƴάΣ ƛƘǊŜǊ αDŜōǊŀǳŎƘǎŦǳƴƪπ
ǘƛƻƴάΣ ƛƘǊŜǊ αŅǎǘƘŜǘƛǎŎƘ-ǎȅƳōƻƭƛǎŎƘŜƴ Cǳƴƪǘƛƻƴά ǎƻǿƛŜ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴπ
ƎŜƴ ŘŜǊ ŘŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴŘŜƴ αǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ tǊƻȊŜǎǎŜά ƳŜǘƘƻŘƛǎŎƘ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ǳƴŘ Ȋǳ Ǝestalten. 
Die Tätigkeitsfelder liegen damit insbesondere im Bereich der Entwicklung und Konstruktion 
der Gebrauchs- und Industriegüterindustrie. 

Die Studierenden können Produkte in Bezug auf die ingenieurtechnischen Aspekte der techni-
schen Konstruktion, der Bauteildimensionierung, der Fertigung und Montage, sowie bezüglich 
der Form- und Oberflächengestaltung den Aspekten der Handhabung und der Ausbildung der 
Nutzerschnittstelle konstruieren und gestalten. 

Sie kennen die theoretischen ingenieurtechnischen und gestalterischen Grundlagen und deren 
praktischen Anwendungsbezug. Sie können Werkzeuge wie Präsentationstechniken, Instru-
mente des Selbst- und Projektmanagements sowie der Informationsbeschaffung und -verar-
beitung, einschließlich rechnergestützter Werkzeuge (CAE, CAD) auswählen und anwenden. 
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Sie sind in der Lage, Anforderungen, Probleme und Ergebnisse ihrer Arbeit in deutscher und 
englischer Sprache zu formulieren. 

Die Studierenden können auf Basis der Produktanforderungen notwendige Produkteigen-
schaften definieren, Varianten gegenüberstellen, diskutieren und im Hinblick auf die Gesamt-
produkteigenschaft abwägen. 

Die Studierenden können die Anforderungen an ein Produkt beurteilen, Lösungsansätze für 
die Produktgestaltung entwickeln, selbstständig in ein konkretes Produkt entwerfen, gestalten 
und umsetzen. Die Absolventen haben ihre Kenntnisse zur Produktenwicklung und -gestaltung 
in unterschiedlichen Projekten angewandt und vertieft. Sie können auf dieser Grundlage of-
fene Fragestellungen ableiten und neue Lösungsansätze auf Basis des aktuellen Standes der 
Forschung entwickeln. Durch den starken Praxisbezug der Projekte, insbesondere in dem Pra-
xisprojekt, werden auch berufspraktische Kompetenzen vermittelt und Erfahrungen gesam-
melt.  

Die Studierenden können den von Ihnen gewählten Produktentwicklungsprozess und das ge-
staltete Produkt beschreiben sowie die Ergebnisse dieses Prozesses strukturieren und disku-
tieren. Im Rahmen von Projekten kommunizieren und kooperieren sie mit Lehrenden, Studie-
renden sowie Ansprechpartnern aus der Industrie. Absolventinnen und Absolventen verstehen 
die Wünsche und Erwartungen von Ansprechpartnern aus der Industrie und sind in der Lage, 
eigene Anforderungen zu formulieren und eigene Leistungen darzustellen. Die Absolventen 
verfügen damit sowohl über die interpersonelle Kompetenz des Arbeitens im Team mit Fach-
leuten der eigenen Disziplin, als auch der interdisziplinären Teamarbeit. 

Die Absolventinnen und Absolventen erkennen Anforderungen des Unternehmens und der 
Kunden, begreifen ihre Rollen im arbeitsteiligen System und füllen sie flexibel und kompetent 
aus. Sie sind darauf vorbereitet, Projekt- oder Führungsverantwortung zu übernehmen. Durch 
den Einblick, den sie in ihrer Fachdisziplin und interdisziplinär erworben haben, sind sie insbe-
sondere darauf vorbereitet, tiefergehende fachliche Expertise anzufordern und in ihre Aufga-
ben einzubinden. Die Absolventinnen und Absolventen erkennen und reflektieren an sie ge-
stellte fachliche Anforderungen ebenso wie ihre berufliche Verantwortung für Menschen, Ge-
sellschaft und Ökologie. 

Duale Studienvariante 

Wesentlicher Bestandteil der Dualen Studienvariante ist zudem der systematische und konti-
nuierliche Theorie-Praxis-Transfer. Neben den gemeinsamen Zielen hinsichtlich der oben ge-
nannten Kompetenzen haben die Absolventinnen und Absolventen der Dualen Studienvari-
ante über ihr gesamtes Studium hinweg regelmäßig ihre an der Hochschule erworbenen 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten unmittelbar in ihrem branchenspezifischen Arbeits-
umfeld angewendet. In fünf Betrieblichen Studienabschnitten in den ersten fünf Semestern, 
im Praxisprojekt und im Rahmen der Bachelor-Arbeit haben sie berufspraktische Tätigkeiten 
bei einem Kooperationspartner ausgeübt. Durch diese andauernde und strukturierte Verbin-
dung von wissenschaftlichen Inhalten und praktischen Anteilen während des gesamten Studi-
ums haben die Absolventinnen und Absolventen in besonders hohem Maße den Theorie-Pra-
xis-Transfer erfahren, vertieft und reflektiert. 
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§ 4 Regelstudienzeit, Anzahl der ECTS-Punkte (Credit Points) 

(1) Die Regelstudienzeit dieses Studienprogramms für die Erlangung des ersten berufsqua-
lifizierenden Abschlusses (Bachelor) beträgt sowohl für die Allgemeine als auch für die 
Duale Studienvariante sechs Semester. Das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium ist 
Bestandteil des sechsten Semesters. 

(2) 5ƛŜ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά ōƛŜǘŜǘ ŜƛƴŜ ǳƳ ȊǿŜƛ {ŜƳŜǎǘŜǊ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ wŜƎŜƭǎǘǳŘƛŜƴπ
zeit an. Die Regelstudienzeit dieses Studiums beträgt acht Semester. Das Modul Ba-
chelor-Arbeit mit Kolloquium ist Bestandteil des achten Semesters. 

(3) Das Studienprogramm der Allgemeinen Studienvariante und der Studienvariante 
αŦƻŎǳǎΗƴƎά ist ein modular aufgebautes Vollzeitstudium. Das Studienprogramm der Du-
alen Studienvariante ist ein modular aufgebautes Vollzeit- und Intensivstudium. Die drei 
Studienprogramme sind auf ŘŜǊ .ŀǎƛǎ Ǿƻƴ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǇǳƴƪǘŜƴ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ α9ǳǊƻǇŜŀƴ /ǊŜπ
Řƛǘ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ {ȅǎǘŜƳ ό9/¢{ύά ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ 

(4) Das Studienprogramm umfasst in der Allgemeinen Studienvariante und in der Studien-
ǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά 180 ECTS-Punkte (Credit Points [CP]) und in der Dualen Studienvari-
ante 210 ECTS-Punkte (Credit Points [CP]). Ein ECTS-Punkt (Credit Point) entspricht ei-
nem studentischen Arbeitsaufwand (Workload) von 30 Stunden.  

 

Ϡ р {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά ς Mein Studium im Mittelpunkt  ς 

(1) ¦Ƴ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά ǎǘǳŘƛŜǊŜƴ Ȋǳ ŘǸǊŦŜƴΣ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ 
spätestens vier Wochen nach Vorlesungsbeginn des ersten bzw. eine Woche nach Vor-
lesungsbeginn des zweiten Semesters einen entsprechenden Antrag beim Prüfungsamt 
stellen. Dieser Antrag ist unwiderruflich.  

(2) Studierende ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά müssen verpflichtend an allen Zusatzmodu-
len gemäß Anlage 3 teilnehmen. Das detaillierte Angebot für die Studienvariante 
αŦƻŎǳǎΗƴƎά ǿƛǊŘ ǎŜƳŜǎǘŜǊŀƪǘǳŜƭƭ ǾƻƳ Prüfungsausschuss beschlossen und digital veröf-
fentlicht. 

(3) Über die Teilnahme an den Zusatzveranstaltungen wird am Ende des Semesters eine 
Bescheinigung ausgestellt. Für die Zusatzveranstaltungen werden keine ECTS-Punkte 
vergeben.  

(4) Studierende der Studienvariante αŦƻŎǳǎΗƴƎά, die die verpflichtenden Zusatzveranstal-
tungen gemäß Anlage 3 nicht absolvieren, werden von der Studienvariante αŦƻŎǳǎΗƴƎά 
ausgeschlossen. Sie setzen ihr Studium im Rahmen der Allgemeinen Studienvariante 
fort. Die Regelstudienzeit für diese Studierenden beträgt dann regulär sechs Semester. 

 

§ 6 Module 

(1) Der Studienprogramm umfasst in der Allgemeinen Studienvariante sowie in der Studien-
ǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά insgesamt 29 Module und in der Dualen Studienvariante insgesamt 
34 Module, darunter jeweils das Modul Interdisziplinäres Studium Generale und ein 
Wahlpflichtmodul. 

(2) Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte (Credit Points) und die 
Art und Dauer der jeweiligen Modulprüfungsleistungen ergeben sich aus der Modul- und 
Prüfungsübersicht (Anlage 2) und den Modulbeschreibungen (Anlage 4). 

(3) Das Modul Interdisziplinäres Studium Generale ist aus dem Programm der Frankfurt Uni-
versity of Applied Sciences im Sinne des § 7 Abs. 12 AB Bachelor/Master auszuwählen. 
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(4) Das Wahlpflichtmodul hat die Studierende oder der Studierende aus einem vom Fach-
bereichsrat genehmigten Wahlpflichtpool des Fachbereichs 2 zu wählen. Der Fachbe-
reichsrat beschließt jedes Semester die Wahlpflichtmodule des nächsten Semesters und 
veröffentlicht eine Liste der angebotenen Module per Aushang spätestens vier Wochen 
vor Semesterbeginn. Nach Ablauf des Rücknahmezeitraumes für die Anmeldung zur Mo-
dulprüfung ist die Wahl eines Wahlpflichtmoduls verbindlich. Ein Wechsel ist danach 
nicht mehr möglich. 

(5) 5ƛŜ aƻŘǳƭŜ α¢ŜŎƘƴƛŎŀƭ 9ƴƎƭƛǎƘ ό.мκ.нύά ǳƴŘ αCƛƴƛǘŜ 9ƭŜƳŜƴǘ aŜǘƘƻŘά ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŜƴƎƭƛπ

ǎŎƘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ŘƛŜ aƻŘǳƭŜ α5ŜǎƛƎƴǇǊƻƧŜƪǘά ǳƴŘ α[ƛƴŜŀǊ aŀǘŜǊƛŀƭ aƻŘŜπ

ƭƛƴƎά ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ ǳƴŘ ŜƴƎƭƛǎŎƘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ƴŅƘŜǊŜǎ ǊŜƎŜƭƴ ŘƛŜ aƻπ

dulbeschreibungen (Anlage 4). 

 

§ 7 Prüfungsleistungen 

(1) Die Art der Modulprüfung oder Modulteilprüfung im Sinne von § 7 Abs. 3 in Verbindung 
mit § 10 Abs. 1 AB Bachelor/Master wird in der Modulbeschreibung (Anlage 4) geregelt.  

(2) In einem Portfolio soll die oder der Studierende nachweisen, dass sie oder er die Zusam-
menhänge und Wirkweisen der Prüfungsgebiete kennt, diese kritisch reflektieren kann 
und sich die Prüfungsgebiete lernziel- und prozessorientiert erarbeitet hat. 

Das Portfolio besteht aus den Anfertigungen/Ausfertigungen sogenannter Werkstücke. 
Die Werkstücke sind in der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage 4) benannt und ge-
wichtet. 

Die Bearbeitungszeit des Portfolios ist in der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage 4) 
geregelt. 

 Die für die Anfertigung/Ausfertigung einzelner Werkstücke festgelegten Fristen sind in 
den jeweiligen Modulbeschreibungen (Anlage 4) geregelt. 

Die Bewertung des Portfolios erfolgt nach Ende der Bearbeitungszeit und erfolgt gemäß 
§ 15 AB Bachelor/Master. Die Werkstücke zur Bildung der Gesamtnote werden nach 
Punkten bewertet.  

Bei einem in Form einer Gruppenarbeit erbrachten Portfolio muss der Beitrag der oder 
des einzelnen Studierenden deutlich erkennbar und bewertbar sein. 

(3) Prüfungen können auf Antrag der Studierenden oder des Studierenden an den Prüfungs-
ausschuss in englischer oder einer anderen Sprache abgelegt werden. Der Prüfungsaus-
schuss entscheidet im Einvernehmen mit den Prüfern oder Prüferinnen. 

 

§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen 

(1) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn die Modulprüfungsleistung oder alle dem Mo-
Řǳƭ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘŜƴ aƻŘǳƭǘŜƛƭǇǊǸŦǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ αŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘά όпΣлύ ōŜπ
wertet wurden. Die Gewichtung von Modulteilprüfungsleistungen bei der Notenbildung 
ergibt sich aus der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage 4). 

Nicht bestandene Modulprüfungsleistungen oder Modulteilprüfungsleistungen können 
zweimal wiederholt werden. Bestandene Modulprüfungsleistungen oder Modulteilprü-
fungsleistungen können nicht wiederholt werden.  
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(2) Die Prüfungsleistung des Moduls Bachelor-Arbeit mit Kolloquium kann nur einmal wie-
derholt werden. Eine nichtbestandene Bachelor-Arbeit kann einmal wiederholt werden. 

(3) Eine dritte Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfungsleistung oder Modul-

teilprüfungsleistung ist einmalig pro Studiengang möglich, wenn die Studierende oder 

der Studierende dies schriftlich beim Prüfungsausschuss beantragt.  

 

§ 9 Praxisprojekt 

(1)  Das Studium beinhaltet ein Praxisprojekt. 

(2) Das Praxisprojekt umfasst eine berufspraktische Tätigkeit von mindestens zwölf Wo-
chen. Für das Modul Praxisprojekt werden 15 ECTS-Punkte vergeben.  

(3) Im Rahmen der Allgemeinen Studienvariante ǳƴŘ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ αŦƻŎǳǎΗƴƎά gilt für 
das Praxisprojekt die Praxisphasenordnung für nicht-duale Studiengänge des Fachberei-
ches 2. 

 

§ 10 Betriebliche Studienabschnitte der Dualen Studienvariante 

(1) Das Studienprogramm beinhaltet in der Dualen Studienvariante zusätzlich fünf Betrieb-
liche Studienabschnitte I bis V (Module 30-1 bis 30-5) mit berufspraktischen Tätigkeiten 
im Gesamtumfang von 900 Stunden. 

(2) Die Betrieblichen Studienabschnitte I bis V (Module 30-1 bis 30-5) werden in den vorle-
sungsfreien Zeiten jeweils zum Abschluss der ersten fünf Semester durchgeführt.  

(3)  Die Voraussetzungen für die Zulassung zu den Betrieblichen Studienabschnitten I bis V 
(Module 30-1 bis 30-5) ergeben sich aus den Modulbeschreibungen (Anlage 4). 

(4) Eine Berufsausbildung oder Berufspraxis wird auf die Betrieblichen Studienabschnitte 
nicht angerechnet. 

 

§ 11 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium 

(1) Der Bearbeitungsumfang für das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium beträgt 15 
ECTS-Punkte (Credit Points), davon entfallen zwölf ECTS-Punkte auf die Bachelor-Arbeit 
und drei ECTS-Punkte auf das Kolloquium.  

(2) Bei der Meldung zur Bachelor-Arbeit ist der Nachweis vorzulegen, dass sämtliche Mo-
dule des ersten bis fünften Semesters erfolgreich abgeschlossen sind. 

(3) Die Anmeldung zur Bachelor-Arbeit ist schriftlich an den Prüfungsausschuss zu richten. 
Aufgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet der Prüfungsausschuss über die Zu-
lassung zur Bachelor -Arbeit und legt die Prüferinnen oder die Prüfer fest.  

(4) Die Zeit von der Ausgabe der Bachelor-Arbeit bis zur Abgabe der Bachelor-Arbeit beträgt 
zwölf Wochen. Die Ausgabe des Themas für die Bachelor-Arbeit erfolgt mit dem Tag der 
Zulassung der Studierenden oder des Studierenden zur Bachelor-Arbeit durch den Prü-
fungsausschuss.  

(5) Das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium kann auf Antrag der Studierenden oder des 
Studierenden an den Prüfungsausschuss in englischer oder in einer anderen Sprache ab-
solviert werden. Der Prüfungsausschuss entscheidet im Einvernehmen mit den Prüferin-
nen oder Prüfern. 

(6) Die Bachelor-Arbeit ist fristgerecht über das am Fachbereich verfügbare digitale Abga-
besystem einzureichen. Der Bachelor-Arbeit muss eine digital unterschriebene Versiche-
rung beigefügt werden, dass die oder der Studierende die Arbeit selbstständig verfasst 
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und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Eine einfa-
che elektronische Signatur in Form des Scans der handschriftlichen Unterschrift ist aus-
reichend. Nicht ausreichend sind maschinell erzeugte Unterschriften. Wird die Eigen-
ǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘǎŜǊƪƭŅǊǳƴƎ ŀƭǎ {ǘŀǘǳǎƛƴŘƛƪŀǘƻǊ όαCƭŀƎάύ ƛƳ ŜƭŜƪǘǊƻƴƛǎŎƘŜƴ !ōƎŀōŜsystem der 
Hochschule eingebettet, ersetzt dieser die einfache elektronische SignaturΦά 

(7) Kann der Abgabetermin aus Gründen, welche die Studierende oder der Studierende 
nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden, so wird auf Antrag der oder des Stu-
dierenden die Bearbeitungszeit nach Maßgabe des § 24 Abs. 8 S. 1 AB Bachelor/Master 
um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch um acht Wochen verlängert. Dauert die 
Verhinderung länger, so kann die Studierende oder der Studierende von der Prüfungs-
leistung zurücktreten. 

(8) Das Thema der Bachelor-Arbeit kann nur einmalig und nur innerhalb des ersten Drittels 
der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Wird infolge des Rücktritts gem. Abs. 8 
S. 2 ein neues Thema für die Bachelor-Arbeit ausgegeben, so ist die Rückgabe dieses 
Themas ausgeschlossen.  

(9) Die Bachelor-Arbeit wird von zwei Prüferinnen oder Prüfern bewertet. Bei unterschied-
licher Bewertung der Bachelor-Arbeit wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebil-
det. Der Prüfungsausschuss holt die Stellungnahme einer dritten Prüferin oder eines 
dritten Prüfers ein, wenn die Beurteilungen der Prüfenden um mehr als zwei Noten von-
einander abweichen oder wenn nur eine oder einer der Prüfenden die Bachelor-Arbeit 
als "nicht ausreichend" beurteilt. Die Note wird in diesem Fall aus den Noten der Erst-
prüferin oder des Erstprüfers, der Zweitprüferin oder des Zweitprüfers und der Drittprü-
ferin oder des Drittprüfers aus dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebildet. 

(10) Die Bachelor-Arbeit ist Gegenstand eines Abschluss-Kolloquiums. Die Dauer des Kollo-
quiums beträgt mindestens 30 Minuten, höchstens 45 Minuten. Das Kolloquium setzt 
das Bestehen der Bachelor-Arbeit voraus und findet vor zwei Prüferinnen oder Prüfern 
statt. Das Kolloquium soll spätestens sechs Wochen nach Abgabe der Bachelor-Arbeit 
stattfinden. Das Ergebnis des Kolloquiums geht mit einem Gewicht von einem Fünftel in 
die Bewertung des Moduls Bachelor-Arbeit ein. 

(11) Das Kolloquium ist in der Regel öffentlich, es sei denn, die Studierende oder der Studie-
rende haben bei der Meldung zur Prüfung widersprochen. Unterliegt die Bachelor-Ar-
beit der Geheimhaltung, ist die Öffentlichkeit auszuschließen. Die Durchführung des Kol-
loquiums darf durch die Öffentlichkeit nicht beeinträchtigt werden. Die Öffentlichkeit 
erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses an die 
Studierende oder den Studierenden. 

 

§ 12 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung wird gebildet aus der Summe der Produkte der 
Noten der einzelnen Module mit ihren Gewichtungsfaktoren gemäß der Modul- und 
Prüfungsübersicht (Anlage 2), dividiert durch die Summe der Gewichte.  

(2) Erfolgreich abgeschlossene zusätzliche Module gehen als Zusatzmodule nicht in die Bil-
dung der Gesamtnote ein. 

 

§ 13 Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

(1) Nach bestandener Bachelor-Prüfung erhält die Studierende oder der Studierende ein 
Zeugnis, die Bachelor-Urkunde und ein Diploma Supplement (Anlagen 6a, 6b und 6c) 
nach Maßgabe des § 22 AB Bachelor/Master. 
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(2) In das Zeugnis über die Bachelor-Prüfung sind ergänzend zu den Angaben nach § 22 
Abs. 1 S. 2 AB Bachelor/Master auf Antrag der Studierenden oder des Studierenden das 
Ergebnis der Prüfungen in den Zusatzmodulen aufzunehmen. 

 

§ 14 Inkrafttreten und Übergangsregelung 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Oktober 2019 zum Wintersemester 2019/2020 in 
Kraft und wird auf einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite (in den amtlichen 
Mitteilungen) der Frankfurt University of Applied Sciences veröffentlicht. 

(2) Die Prüfungsordnung vom 22. Januar 2014, zuletzt geändert am 1. Februar 2017, wird 
aufgehoben. Abs. 3 bleibt unberührt. 

(3) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung ihr Studium begonnen ha-
ben, können noch bis spätestens zum Ablauf des Sommersemesters 2022 ihr Studium 
nach der Prüfungsordnung vom 22. Januar 2014, zuletzt geändert am 1. Februar 2017, 
abschließen, danach setzen sie ihr Studium gemäß dieser Prüfungsordnung fort. 

(4) Beim Wechsel in die Prüfungsordnung vom 17. April 2019 werden Leistungen, die nach 
der Prüfungsordnung vom 22. Januar 2014, zuletzt geändert am 1. Februar 2017, er-
bracht wurden, durch den Prüfungsausschuss anerkannt. 

 

Frankfurt am Main, ____________________ 

 

 

Prof. Achim Morkramer 

Der Dekan des Fachbereichs 2: 

Fb2: Informatik und Ingenieurwissenschaften-Computer Science and Engineering 

Frankfurt University of Applied Sciences  
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Empfohlener Studienverlaufsplan für Studierende der Allgemeinen Studienvariante  
Produktentwicklung und technisches Design (B.Eng.) 

ς Anlage 1a zur Prüfungsordnung1 ς 

 

                                                           
1 Diese Anlage beinhaltet die thematischen Zusammenhänge der Module sowie die empfohlene Reihenfolge der Module im Studienverlauf der Allgemeinen Studienvariante. 

 



 

 
 

Frankfurt University of Applied Sciences ς Fachbereich 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften ς Computer Science and Engineering 
Prüfungsordnung für den Bachelor ςStudiengang (B.Eng.) Produktentwicklung und Technisches Design 

Seite 13 

Empfohlener Studienverlaufsplan für Studierende der Studienvariante focus!ng Produktentwicklung und Technisches Design (B.Eng.) 

ς Anlage 1b zur Prüfungsordnung2 ς 
 

  

                                                           
2 Diese Anlage beinhaltet die thematischen Zusammenhänge der Module sowie die empfohlene Reihenfolge der Module im Studienverlauf der Studienvariante αŦƻŎǳǎΗƴƎά. 

Lehrbereich Fertigung und Produktion 

Lehrbereich Mechanik 

Lehrbereich Konstruktion/Maschinenelemente 

Grundlagen 

Interdisziplinäre Module 

Legende 

Lehrbereich Elektrotechnik 

Lehrbereich αwarmerά Maschinenbau 

Englischsprachige Module 

Lehrbereich Werkstoffkunde 
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Empfohlener Studienverlaufsplan für Studierende der Dualen Studienvariante  
Produktentwicklung und technisches Design (B.Eng.) 

ς Anlage 1c zur Prüfungsordnung3 ς 

 

                                                           
3 Diese Anlage beinhaltet die thematischen Zusammenhänge der Module sowie die empfohlene Reihenfolge der Module im Studienverlauf der Dualen Studienvariante. 
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Modul- und Prüfungsübersicht 
PRODUKTENTWICKLUNG UND TECHNISCHES DESIGN (B.Eng.) 

ς Anlage 2 zur Prüfungsordnung ς 

 

Nr. Modul Prüfungsform 
Präsenz 

SWS 

Work-
load 
in h 

Dauer Sem. 
ECTS 
CP 

Spra-
che 

Gew. 

1 Mathematik 1 Klausur, 90  300 1 1 10 Deutsch 2 

 Mathematik (Vorlesung)  6  

 Mathematik (Übung)  2  

2 Technische Mechanik 1 ς Statik Klausur, 120  150 1 1/2 5 Deutsch 1 

 Technische Mechanik 1 - Statik (Vorlesung)  4   

 Technische Mechanik 1 - Statik (Übung)  2   

3 Konstruktion von Maschinenteilen Klausur, 90  150 1 1/2 5 Deutsch 1 

 Konstruktion von Maschinenteilen (Vorlesung)  4   

 Konstruktion von Maschinenteilen (Übung)  1   

 
Einführung in das rechnergestützte Konstruie-
ren  

 1  
 

4 Designgrundlagen 1 Portfolio  150 1 1 5 Deutsch 1 

 Freies Zeichnen 1  2     

 2D Designgrundlagen  2     

 Design Digitale Visualisierung 1  2     

30-1 
 

Betrieblicher Studienabschnitt I  
(nur für Studierende der 
Dualen Studienvariante) 

Praxisbericht 
m. Präs. 

 150 5 Wo  1 5 Deutsch 1 

Betrieblicher Studienabschnitt I   0,1       

5 Fertigungstechnik Klausur, 90  150 1 2/4 5 Deutsch 1 

 Fertigungstechnik (Vorlesung)  4   

 Fertigungstechnik (Labor) Vorleistung 0,8   

6 Mathematik 2 Klausur, 90  150 1 2/3 5 Deutsch 1 

 Mathematik 2 (Vorlesung)  3   

 Mathematik 2 (Übung)  2   

7 Technische Mechanik 2 ς Elastostatik Klausur, 120  150 1 2/3 5 Deutsch 1 

 Technische Mechanik 2 - Statik (Vorlesung)  4   

 Technische Mechanik 2 - Statik (Übung)  2   

8 Konstruktion von Baugruppen Klausur, 180  150 1 2/4 5 Deutsch 1 

 
Maschinenelemente 1 und Konstruktion von 
Baugruppen (Vorlesung) 

 4  
 

 
Auslegung und Konstruktion von Baugruppen 
(Übung) 

 2  
 

 Tutorium Maschinenelemente 1  0,5   

 Rechnerpraktikum CAD 1  1   

9.1 Technical English B1 Portfolio  150 
2 1/2 

3/4 
5 Englisch 1 

 Technical English 1 (B1)  2       

 Technical English 2 (B1)  2       

9.2 Technical English B2 Portfolio  150 
2 1/2 

3/4 
5 Englisch 1 

 Technical English 1 (B2)  2       
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Nr. Modul Prüfungsform 
Präsenz 

SWS 

Work-
load 
in h 

Dauer Sem. 
ECTS 
CP 

Spra-
che 

Gew. 

 Technical English 2 (B2)  2       

10 Werkstoffkunde + Einführung in PED Portfolio  150 
2 1/2 

3/4 
5 Deutsch 1 

 Einführung in PED Vorleistung 0,3    

 Werkstoffkunde 1 (Vorlesung)  2    

 Werkstoffprüfung 1 (Labor)  0,5    

 Werkstoffkunde 2 (Vorlesung)  2    

 Werkstoffprüfung 2 (Labor)  0,5    

11 Designgrundlagen 2 Portfolio  150 1 2 5 Deutsch 1 

 Freies Zeichnen 2  2    

 3D Designgrundlagen  2    

 Design Digitale Visualisierung 2  2    

30-2 
 

Betrieblicher Studienabschnitt II 
(nur für Studierende der  
Dualen Studienvariante) 

Praxisbericht 
m. Präs. 

 
210 10 Wo 2 7 Deutsch 1,5 

Betrieblicher Studienabschnitt II  0,1       

12 Werkstoff- und Bauteilverhalten Klausur, 90  150 1 3/5 5 Deutsch 1 

 
Mechanisches Verhalten der Werkstoffe (Vor-
lesung) 

 4  
  

 Werkstoffprüfung 3 (Labor) Vorleistung 0,5    

13 User-Interface-Design 
Projektarbeit, 

Präs. 
 150 

14 Wo 3/5 5 Deutsch 1 

 User-Interface-Design (Vorlesung)  2    

 User-Interface-Design (Übung)  2    

14 Elektrotechnik Klausur, 90  150 1 3/5 5 Deutsch 1 

 Elektrotechnik (Vorlesung)  4    

 Elektrische Messtechnik (Labor) Vorleistung 1    

15 Maschinenelemente 2 Klausur, 90  150 1 3/5 5 Deutsch 1 

 Maschinenelemente 2 (Vorlesung)  5    

 Tutorium Maschinenelemente 2  0,5    

 Rechnerpraktikum CAD 2  1    

16 Kunststofftechnik Klausur, 90  150 1 3 5 Deutsch 1 

 Kunststofftechnik (Vorlesung)  2    

 Werkstoffe der Kunststofftechnik (Vorlesung)  2    

 Kunststofftechnik (Labor) Vorleistung 1    

17 Designprojekt Projekt, Präs.  150 14 Wo 3/5 5 Deutsch 
und 

Englisch 

1 

 Industriedesign (Vorlesung)  1    

 Designprojekt (Projekt)  1    

30-3 
 

Betrieblicher Studienabschnitt III  
(nur für Studierende der  
Dualen Studienvariante) 

Praxisbericht 
m. Präs. 

 150 5 Wo  3 5 Deutsch 1 

Betrieblicher Studienabschnitt III  0,1       
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Nr. Modul Prüfungsform 
Präsenz 

SWS 

Work-
load 
in h 

Dauer Sem. 
ECTS 
CP 

Spra-
che 

Gew. 

18 Produktentwicklung und Industriedesign 1 Projekt, Präs.  300 14 Wo 4/6 10 Deutsch 1 

 
Produktentwicklung und Industriedesign 1 
(Projekt) 

 1  
 

 

 Begleitseminar Produktentwicklungsmethoden  1    

 Rechnerpraktikum CAD-Vertiefung 1  1    

 Begleitseminar Industriedesign 1  1    

 Design Digitale Visualisierung 3  1    

19 Design- und Produktmanagement Projekt, Präs.  150 1 4/6 5 Deutsch 1 

 Produktmanagement (Vorlesung)  2    

 Designmanagement (Vorlesung)  2    

 Technische Dokumentation (Vorlesung)  2    

 
Fallstudie Produkt- und Designmanagement 
(Übung) 

 0,5  
  

20 
Lineare Materialmodellierung / Linear Material 
Modeling 

Projekt, Präs.  
150 14 Wo 4/6 5 Deutsch 

und 
Englisch 

1 

 
Lineare Materialmodellierung (Vorlesung) / Li-
near Material Modeling (Lectures) 

 3  
  

 

Lineare Materialmodellierung (Übung) / 

Linear Material Modeling (Exercices) 
 

 2  

  

21 Gestaltung von Kunststoffbauteilen Klausur, 120  150 1 4/6 5 Deutsch 1 

 Gestaltung von Kunststoffbauteilen (Vorlesung)  4     

 Gestaltung von Kunststoffbauteilen (Übung) Vorleistung 1     

22 Industrielle Produktentwicklung   150 1 4/6 5 Deutsch 1 

 
Angewandte Produktentwicklungsmethoden 
(Vorlesung) 

TPL 1: Klausur, 
90 Minuten 

2  
   

 
Angewandte Produktentwicklungsmethoden 
(Übung) 

 1  
   

 Virtuelle Produktentwicklung (Vorlesung) 

TPL 2: Hausar-
beit (Bearbei-
tungszeit 14 

Wochen) 

2  

 

 

 

 Virtuelle Produktentwicklung (Übung)  1     

30-4 
 

Betrieblicher Studienabschnitt IV  
(nur für Studierende der  
Dualen Studienvariante) 

Praxisbericht 
m. Präs. 

 
240 10 Wo 4 8 Deutsch 1,5 

Betrieblicher Studienabschnitt IV  0,1       

23 Produktentwicklung und Industriedesign 2 Projekt, Präs.  300 14 Wo 5/7 10 Deutsch 2 

 
Produktentwicklung und Industriedesign 2 
(Projekt) 

 1  
   

 
Begleitseminar Produktplanungs- und Produkt-
entwicklungsmethoden 

 1  
   

 Rechnerpraktikum CAD-Vertiefung 2  1     

 Begleitseminar Industriedesign 2  1     

 Design Digitale Visualisierung 4  1     

24 Interdisziplinäres Studium Generale   150 1 5/7 5  1 

25 Wahlpflichtmodul   150 1 5/7 5  1 
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Nr. Modul Prüfungsform 
Präsenz 

SWS 

Work-
load 
in h 

Dauer Sem. 
ECTS 
CP 

Spra-
che 

Gew. 

26 Finite Element Method   150 1 5/7 5 Englisch 1 

 Finite Element Method (Lectures) Klausur, 120 4     

 Finite Element Method (Exercises) Written Report 2  4 Wo   

27 Nachhaltige Produktentwicklung Projekt, Präs.  150 14 Wo 5/7 5 Deutsch 1 

 Nachhaltige Produktentwicklung (Vorlesung)  2     

 Nachhaltige Produktentwicklung (Projekt)  1     

30-5 
 

Betrieblicher Studienabschnitt V 
(nur für Studierende der  
Dualen Studienvariante) 

Praxisbericht 
m. Präs. 

 
150 5 Wo 5 5 Deutsch 1 

Betrieblicher Studienabschnitt V   0,1       

28 Praxisprojekt   450 
12+2 
Wo 

6/8 15 Deutsch 3 

 Praxisprojekt 
TPL 2: Bericht, 

Präs. 
0,1  

     

 Industriebetriebslehre (Vorlesung) 
TPL 1: Klausur, 

90 
3  

 
    

29 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium  0,15 450 12 Wo 6/8 15 Deutsch 5 

 Bachelor-Arbeit 
Abschluss-ar-

beit 
    12   

 Kolloquium Kolloquium     3   

 
* Die Wahlpflichtmodule werden jedes Semester im Fachbereichsrat aus einem Pool ausgewählt. 
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 Modul Präsenz SWS Sem. Sprache 
SWS  

Gesamt 

1 Studieneingangsgruppe   Deutsch  

 1. Semester 5 1  

 2. Semester 3 2 8 

 Ingenieurwissenschaftliche Fachkompetenz   Deutsch  

 1. Semester 6 1   

 2. Semester 6 2   

 3. Semester 6 3   

 4. Semester 6 4  24 

 
Schlüsselkompetenz für die Ingenieurwissen-
schaften 

 
 

Deutsch  

 1. Semester 2 1   

 2. Semester 2 2   

 3. Semester 4 3   

 4. Semester 2 4  10 

 Wissenschaftliches Arbeiten   Deutsch  

 1. Semester - 1   

 2. Semester - 2   

 3. Semester 2 3   

 4. Semester 2 4  4 

 
 
 
  




